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Wo ist der Widerspruch? Die Wohnkosten würden ja so oder so steigen, siehe New York oder
Tokio. Um jedoch Wohnverhältnisse wie dort zu vermeiden, würde ich die Kosten mit dem
Hintergedanken, dass die Leute (insbesondere die Zuzügler, weniger die gebürtigen
Großstädter) rechtzeitig merken, dass ihnen das zu viel ist und auf unbeliebtere
Wohngegenden ausweichen, erhöhen. Wenn sie jedoch sagen: "Lieber 80% meines Gehalts für
einen Schuhkarton, aber dafür in München, als bayerischer Wald und etwas vom Geld haben",
dann würde mein Plan nicht aufgehen, stimmt. Ich kann mir jedoch nicht vorstellen, dass das
bis auf wenige Ausnahmen, die es immer gibt, mehrheitlich gedacht wird.
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